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Hi l f e, d er Me nt or k o m mt!
" A m d e u t s c h e n We s e n s ol l t i h r g e n e s e n " , l a u -
t e t ei n S p r u c h , d e r d e r h e u t i g e n R e n t n e r g e -
n e r at i o n i n n o c h al l z u g u t e r E r i n n e r u n g i s t .
A b e r l a s s e n wi r G e s c h i c h t e G e s c h i c h t e s ei n ,
u n d f r e u e n wi r u n s , d a s s e n dl i c h j e ma n d
( a u s d e u t s c h e n L a n d e n v e r s t e h t si c h ) h e r -
a u s g e f u n d e n h at , wo r a n e s L u x e m b u r g f e h l t ,
u m i m h a r t e n i n t e r n at i o n al e n We t t k a m p f z u
b e s t e h e n : a n g u t e n M a n i e r e n ! Bj ö r n L. , s ei -

n e s Z ei c h e n s " M e n t o r " u n d e h e mal i g e s Mi t gl i e d d e s
d e u t s c h e n di pl o mat i s c h e n K o r p s , wi r d a m Di e n s t a g

i n d e r J u g e n d h e r b e r g e f ü r P o r s c h e - C a y e n n e - F a h r e r,
d e m H ôt el R o y al , ei n e Ei n f ü h r u n g i n di e " E t i k e t t e " ,
di e a n s c h ei n e n d wi e d e r " i n " i s t , g e b e n . D e r
D r ei ßi gj ä h r i g e wi l l d e m " Tr e f f p u n k t f ü r i n t e r n at i o n a -

l e El i t e n a u s Wi r t s c h af t , P ol i t i k u n d G e s el l s c h af t " ,
z u d e m L u x e m b u r g i n z wi s c h e n a v a n ci e r t i s t , a u f di e
S p r ü n g e h el f e n . A b s of o r t s ol l e n K u r s e f ü r " E r wa c h -
s e n e , Fi r m e n u n d Ki n d e r " a n g e b ot e n we r d e n , i n
d e n e n " si c h e r e s u n d s o u v e r ä n e s Au f t r e t e n " g el e r n t
we r d e n k a n n . Li e b e r Bj ö r n , Si e s e t z e n a u f d a s

f al s c h e G e s c h äf t : E s s t i m mt z wa r, di e L u x e m b u r g e r
h a b e n k ei n e M a n i e r e n . Si e f ü h l e n si c h j e d o c h wo h l
d a b ei u n d i h n e n i s t e s zi e ml i c h e g al , mi t wel c h e r
H a n d m a n di e L u x e m b u r g e r B r at wu r s t a m el e g a n -

t e s t e n z u m M u n d e f ü h r t . F r a g e n Si e d o c h H e r r n Di l -
l e n b u r g , d e n e h e m al i g e n o b e r s t e n S c h r i f t f ü h r e r i m
P a r l a me n t . E r b e m ü h t e si c h j a h r z e h n t el a n g , u n s
b ei z u b r i n g e n , di e k o r r e kt e n Kr a wat t e n z u d e n k o r -
r e k t e n H e m d e n z u t r a g e n . E r i s t kl ä gl i c h g e s c h ei t e r t
u n d l ä n g s t i n d e n R u h e s t a n d g e t r e t e n .

( N AT U R) K O S ME TI K

Attr akti ver Sc h ö n h ei t s mar kt

Che mi e a n der Tec hni s c he n
Uni ver si t ät Münc he n. " Wi r ha-
be n uns ver pfl i c ht et, i n di es er
Zei t ei ne St udi e an Me ns c he n
d ur c hz uf ühr e n. " Wa b ner i st
Pr äsi de nt der Nat ur al Oi l s Re-
s ear c h As s oci ati on, der e n Auf-
ga be es i st, di e wi s s e ns c haftl i -
c he F or s c hung un d Ent wi ck-

l ung der nat ürl i c he n ät heri -
s c he n Öl e z u Z wec ke n der me-
di zi ni s c he n Ther a pi e z u f ör-
der n. Di e Met ho de n des Wi s-
s e ns c haftl i c he n Aus s c hus s es
si e ht Wa bner z u m Tei l s e hr kri -
ti s c h. "I n di es e n Verf a hre n
wer de n ni c ht di e nat ürl i c he n

S ubst anz e n, u m di e es ei ge nt-
l i c h ge ht, s on der n di e e nt s pre-
c he n de n s ynt heti s c he n Ei nz el-
st off e unt er s uc ht", s o Wa bner.
Ros e nöl et wa st e ht bei der
Ko m mi s si on wege n s ei nes Ge-
hal t es an kr e bs err ege n de m
Met hyl e uge n ol a uf der r ot e n

Li st e. I h m dr o ht wi e z a hl rei -
c he n an der e n ät heri s c he n
Öl e n ei n Ver bot. "I n Wi r kl i c h-
kei t e nt häl t Ros e nöl über 5 6 0
ver s c hi e de ne I n hal t st off e", er-
kl ärt Wa b ner, " si e al l e wi r ke n
z us a m me n, d oc h das wi r d
ni c ht unt er s uc ht. " Wi r d das
Ver bot gege n Ros e n-, Basi l i -
ku m-, Ka mpf er- o der an der e
Öl e t at s äc hl i c h aus ges pr o-
c he n, d ürf e n di es e S u bst a nz e n
ni c ht me hr i n der Kos meti k-
pr o d ukti on ei nges et zt wer de n.
Das s el be gi l t j e d oc h ni c ht f ür
di e Le be ns mi tt el i n d ust ri e. " Ba-
si l i ku m es s e n darf man wei t er-
hi n", k o m me nti ert Wa bner di e
ko mpl i zi ert e Wel t der E U- Be-
sti m munge n, " un d es best e ht
bi s z u 6 0 Pr oz e nt aus de m u m-
stri tt e ne n Met hyl e uge n ol. "
De nnoc h i st Wa bner ni c ht pes-
si mi sti s c h. Man könne, s o der
Di pl o m- Che mi ker, i n Br üs s el
d ur c haus et was be wi r ke n:
" Man r e n nt d ort ni c ht gege n ei -
ne Mauer, s o n der n i n ei ne n
Dr a ht z a un: i m mer hi n ka nn
man mi t ei nan der re de n. " Das s

di e Nat ur kos meti k bi sl ang
ni c ht über ei ne st ar ke Lo b by
verf ügt, i st, s o Wa bner, "i hr e ei -

ge ne Du m mhei t". St att ver ei n-
z el t vorz uge he n, müs s e man
si c h i n der Br anc he z us a m-
me ns c hl i e ße n.

Was i st N at ur k os meti k?
Das s di e st re nge n E U- Be-

sti m munge n t at s äc hl i c h de m
Ver br auc her s c hut z di e ne n,
wi r d von de n I ni ti at or e n der

I ni ti ati ve Ri ngel bl u me ange-
z wei f el t. Vi el wa hr s c hei nl i c her
s ei es, hei ßt es auf der We bs ei -
t e der I ni ti ati ve, das s es u m

" di e ni c ht uni nt eres s ant e n Na-
t ur kos meti k- Mar kt ant ei l e" gi n-
ge, " ü ber wel c he di e Konz er ne
ger ne al l ei n verf üge n möc h-
t e n". Der Mar kt wäc hst s ei t
J a hr e n, f ür 2 0 05 ga b der e ur o-
päi s c he Dac hver ba n d der Kos-
meti ki n d ustri e ei ne n U ms at z

von 6 5 Mi l l i ar de n Eur o an.
Lei c ht ha be n es di e Ver-

br auc her tr ot z z a hl r ei c her E U-
Ver or d nunge n ni c ht. Ei ne ver-
bi n dl i c he, e ur o pa wei t e Defi ni -

ti on f ür Nat ur kos meti k gi bt es
bi sl ang ni c ht. Le di gl i c h i n
De ut s c hl an d hat der Bun des-
ver ban d De ut s c her I n d ustri e-
un d Ha n del s unt er ne h me n f ür
Arz nei mi tt el, Ref or mwar e n
un d Kör per pfl ege ( B DI H) das
La bel " Kont r ol l i ert e Nat ur kos-
meti k" ges c haff e n, de m si c h

i nz wi s c he n über 35 0 Her st el-
l er a nges c hl os s e n ha be n. Di e
Ri c htl i ni e l egt Mi n dest st an-
dar ds f ür di e Ge wi n nung un d
Ver ar bei t ung der Kos meti k-

r o hst off e f est. Al s " nat ürl i c h"
wer de n j e d oc h auc h wei t er hi n
un d i m gr o ße n Sti l Cr e mes,
Parf ü ms un d Pu der ange bo-

t e n, di e ü ber wi ege n d s ynt heti -
s c he Ro hst off e e nt hal t e n. Ei ne
I rr ef ühr ung, di e vo m Ges et z ge-
ber t ol eri ert wi r d. Das s " nat ür-

l i c h" ni c ht gl ei c h un be de nk-
l i c h un d s ynt heti s c h ni c ht
gl ei c h gi fti g i st, d ürft e z u mi n-
dest hal b wegs auf gekl ärt e n
Ver br a uc herI nne n kl ar s ei n.
Der Rest i st j e d oc h f ür Ni c ht-
Fac hl e ut e mühs a me Kl ei nst ar-
bei t. De nn Ge wi s s hei t gi bt n ur
das ge naue St udi er e n der Eti -
kett e n - un d da nac h das ni c ht
mi n der z ei t a uf wän di ge Nac h-

s c hl age n i m Fr e md wört er- un d
Che mi el exi k on.

Dani èl e We ber

Fr age n z u Ri si ke n un d Ne-
be n wi r k unge n? We n de n Si e
si c h di rekt a n de n Her st el l er!
S o l aut et ne uer di ngs di e offi -
zi el l e E mpf e hl ung der E U- Ko m-
mi s si o n - z u mi n dest, we n n

es si c h u m Kos meti k pr o d ukt e
han del t. En de Aug ust ver öf-

f e ntl i c ht e di e Ko m mi s si o n
Lei tl i ni e n, di e, s o der Vi z e pr ä-
si de nt der E U- Ko m mi s si o n
Günt her Ver he uge n, " Ver br au-
c her n un d I n d ust ri e das Le be n

l ei c ht er mac he n". Ver br auc he-
rI nne n wer de n künfti g di e Wa hl
ha be n, " si c h s c hri ftl i c h an di e
Her st el l erfi r ma z u we n de n, si e
anz ur uf e n o der auf der We bs ei -
t e des Unt er ne h me ns i hr e Fr a-
ge n z u st el l e n", s o di e Ankün di -
g ung der Ko m mi s si o n. An de-
r er s ei t s i st di e I n d ust ri e ver-
pfl i c ht et, auf Anf r age Kun de n
über e ve nt uel l e uner wüns c ht e
Ne be n wi r k unge n z u i nf or mi e-

r e n un d i h ne n Aus kunft ü ber
di e ge na ue Zus a m me ns et z ung
der Pr o d ukt e z u ge be n. " Di e
Mi t gl i e dst aat e n ha be n daf ür

z u s or ge n, das s di e Unt er ne h-
me n i hre n Ver pfl i c ht unge n

nac hko m me n", ge bi et et di e
Ko m mi s si on. Di e Unt er ne h-
me n hätt e n z ugesti m mt, be-

t ont e ei n S pr ec her der Ko m-
mi s si o n, der e be nf al l s a nkün-

di gt e, das s Br üs s el akti v wer-
de, f al l s di es es Ver s prec he n
ni c ht ei nge hal t e n wi r d.

Ber ei t s En de J ul i war di e
Ko m mi s si on i n Akti o n getr et e n
un d ver bat kurz er han d 2 2
Haarf är be mi tt el. Di e An we n-
d ung besti m mt er per mane nt er
Fär be mi tt el ha be Anl as s z ur
Bes or g ni s gege be n, s c hl us sf ol-
gert e der Wi s s e ns c haftl i c he
Aus s c h us s " Kons u mg üt er" der
E U. Es ge be begr ün det e Hi n-
wei s e daf ür, das s di e regel-
mä ßi ge un d l a ngf ri sti ge Ver-
we n d ung besti m mt er Pr o d ukt e
mi t de m Auft r et e n von Bl as e n-

kr e bs i n Ver bi n d ung ge br ac ht
wer de n kö nne. Auf gr un d des
Mar kt u mf a nges di es er Pr o d uk-

t e e mpf a hl der Aus s c h us s di e
Aus ar bei t ung ei ner u mf as s e n-
de n St r at egi e. I m mer hi n 6 0
Pr oz e nt al l er Fr aue n i n der E U
un d f ünf bi s z e hn Pr oz e nt der
Mä nner f är be n si c h di e Haare,

i m Dur c hs c hni tt s ec hs bi s ac ht
Mal pr o J a hr. Der Mar kt er-

rei c ht e i m J a hr 2 00 4 ei ne n U m-
f ang vo n 2, 6 Mi l l i ar de n Eur o,
das si n d ac ht Pr oz e nt des Pr o-
d ukti ons wert es der e ur o päi -
s c he n Kos meti ki n d ust ri e.

Dur c h Posi ti vl i st e i n s
Au s b u g si ert

" St off e, der e n Si c her hei t
ni c ht nac hge wi es e n wer de n
ka nn, wer de n vo m Mar kt ver-
s c h wi n de n", s agt e I n d ust ri e-
ko m mi s s ar Günt her Ver he u-
ge n, al s das Ver bot der E U
ver öff e ntl i c ht wur de. " Uns er e
ho he n Si c her hei t s st a n dar ds
s c hüt z e n ni c ht nur di e Ver-
br auc her i n der E U, si e ge be n
auc h der e ur o päi s c he n Kos me-
ti ki n d ust ri e di e nöti ge Rec ht s-
si c her hei t. " Di e St r at egi e der
Ko m mi s si on: al l e Haarf ar bst of-

f e ver bi et e n, f ür di e di e I n d us-
t ri e kei ne Si c her hei t s d os si er s
vorgel egt hat o der z u de ne n
der Wi s s e ns c haftl i c he Aus-
s c hus s ei ne negati ve Be wer-

t ung a bgege be n hat. Zi el i st es,
ei ne s o ge nannt e Posi ti vl i st e
al l er Far bst off e auf z ust el l e n,
di e al s un be de nkl i c h f ür di e
me ns c hl i c he Ges un d hei t ei n-

gest uft wer de n.
Ebe n di es e Li st e s or gt j e-

d oc h i n de n Krei s e n, di e si c h
bes on der s e ngagi ert der Ge-
s un d hei t ver s c hri e be n ha be n,
f ür Auf r eg ung: bei de n Her st el-
l er n von Nat ur kos meti k. Be-
t r off e n vo n der E U- St r at egi e
si n d nä ml i c h ni c ht nur c he mi -
s c he s o n der n a uc h nat ürl i c he
St off e. U m auf di e Li st e auf ge-
n o m me n z u wer de n, müs s e n
auc h f ür si e di e e nt s prec he n-
de n wi s s e ns c haftl i c he n Nac h-
wei s e i hr er Un be de nkl i c hkei t

gel i ef ert wer de n. " Uns f e hl e n
di e fi na nzi el l e n Mi tt el, das z u

t un", s agt Pet er Ra us c h, der
si c h i n Öst errei c h a uf di e Ent-
wi c kl ung von Nat ur pr o d ukt e n

s pezi al i si ert hat. Raus c h i st
Mi t begr ün der von " Ri ngel bl u-
me", ei ner I ni ti ati ve z ur För de-

r ung von Nat ur pr o d ukt e n, di e
si c h " gege n ge pl a nt e Kr ä ut er-
ver bot e" der E U ei ns et zt. St e ht
es ni c ht a uf der Posi ti vl i st e,
d ürft e ei n nat ürl i c hes Fär be-
mi tt el wi e Wal n us s bei s pi el s-
wei s e z war n oc h al s Pfl ege mi t-

t el, j e d oc h ni c ht me hr wi e bi s-
her z ur Über dec kung gr a uer
Haar e ange b ot e n wer de n. " De n
Kl ei n bet ri e be n, di e Nat ur pr o-
d ukt e her st el l e n, f e hl t es i n
Br üs s el an Lo b by", er kl ärt
Raus c h. Da ha be es ei n Pfl a n-
z e next r akt aus Wal nus s z u m
Bei s pi el vi el s c h wer er al s das
p o pul är er e Tee bau möl, das un-

t er an der e m i n Aust r al i e n i n
gr o ße m Ma ße von Kos meti k-
unt er ne h me n ei nges et zt wi r d,
de mj e d oc h vo n manc her Sei t e
ei ne al l erge ne Wi r kung nac hge-
s agt wi r d.

" Wi r ha be n es ges c haff t, z u-
s a m me n mi t de n aust r al i s c he n
Her st el l er n der Ko m mi s si on s o
vi el Mat eri al vorz ul ege n, das s
de m Tee bau möl ei n J a hr Ka-
re nz z ei t ge wä hrt wur de", s agt
Di et er Wa bner, Pr of es s or f ür

Di e E U- Ko m mi ssi o n
wi l l Ko n s u me ntI n n e n

mi t hi l f e vo n n e u e n
L ei tl i ni e n vor gi fti g er

Ko s meti k sc h üt z e n.
D a b ei g e ht e s a u c h

d e n H er st el l er n
vo n n at ürl i c h e n

Sc h ö n h ei t s pr o d u kt e n
a n d e n Kr a g e n.

Der n at ürli c he n Sc h ö n heit k an n n ac hge h olfe n wer de n. Wi e vi el Gift dabei i m Spi el i st, bl ei bt oft
das Ge hei mni s der Herst ell er. (Fot o: Versi o n)


